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Beispiele, an die sie denken,
zu guter Baukultur?



Baukultur ist sehr wichtig 
für die Lebensqualität in Tirol.

Eine hohe Baukultur-Qualität ist wichtig 
für die kulturelle Identität des Landes.

Gute Baukultur entsteht vor allem 
im Zwischenraum von Bauwerken.

Gute Baukultur ist teuer.

Durch die anspruchsvolle Topografie in Tirol 
ist gute Baukultur schwerer zu erreichen.
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Akteur:innen welcher Berufsgruppen engagieren sich aus Ihrer
Erfahrung besonders für gute Baukultur?
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(323 Teilnehmende)

87% 60% 59% 55% 50% 48% 47% 45% 43% 38% 37% 36% 32% 28% 19% 17% 7%

Öffentliche Bauten sind in Tirol Vorreiter
 für qualitativ hochwertige Baukultur.

Das Bauhandwerk in Tirol ist qualitativ hochwertig.

Die Tiroler Architektur ist qualitativ hochwertig.

Die Raumplanung in Tirol sorgt ausreichend 
für Rahmenbedingungen, 

die eine qualitativ hochwertige Baukultur fördern.

Die Tiroler Ingenieursbaukunst ist qualitativ hochwertig.

Die Tiroler Landschaftsarchitektur ist qualitativ hochwertig.

Die Gesetze fordern eine hohe Qualität 
der Baukultur ausreichend ein.
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Akteur:innen welcher Berufsgruppen tragen Ihrer Meinung nach
die wesentliche Verantwortung für qualitativ hochwertige Baukultur?
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Häufigkeit in %
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Baukultur in Tirol
326 Teilnehmende

In welchem Bereich der Baukultur 
sind Sie tätig?
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Das Bewusstsein für Baukultur ist 
in der Bevölkerung ausreichend vorhanden.

In den verschiedenen Ausbildungen (z.B. Schule) 
wird Bewusstsein für Baukultur vermittelt.

In der Bevölkerung gibt es 
eine hohe Wertschätzung für Baukultur.
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Statements zum Bewusstsein 
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Welche Werkzeuge würden zu einer Hebung 
der Baukultur aus Ihrer Sicht helfen?

Häufigkeit in %
(306 Teilnehmende)
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k.A.

Welche Werkzeuge würden zu einer Hebung
der Baukultur aus Ihrer Sicht helfen?

Haben Sie das Gefühl, dass Sie persönlich genügend Möglichkeiten haben, 
effektiv Einfluss auf Baukultur zu nehmen?
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Wie schätzen Sie ganz allgemein 
die Qualität der Baukultur in Tirol ein?

Architekturwettbewerbe sind ein adäquates Mittel 
zur Erreichung von qualitativ hochwertiger Baukultur.

Baukulturelle Schutzzonen sind ein adäquates Mittel 
zur Stärkung der Baukultur.

Die Entwicklung von wesentlichen Projekten über Dialogprozesse 
(aller Beteiligter) führt zu qualitativ hochwertiger Baukultur.

Gestaltungsbeiräte sind ein adäquates Mittel zur Erreichung 
von qualitativ hochwertiger Baukultur.

Partizipative Prozesse sind ein adäquates Mittel 
zur Erreichung von qualitativ hochwertiger Baukultur.
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Wie schätzen Sie ganz allgemein 
die Qualität der Baukultur in Tirol ein?
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Wie schätzen Sie ganz allgemein 
die Qualität der Baukultur in Tirol ein?
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Wie würden Sie Ihre Beispiele, an die
sie denken, beschreiben?




